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3 Methodik

3.1. Konzept der Datengewinnung

Bei der Statistik zu den durchgeführten Fahrerlaubnisprüfungen handelt es sich um eine Erhebung des KBA bei den Prüfstellen in 
Deutschland. Es ist jedoch keine Primärerhebung bzw. Primärstatistik. Die Erhebung (als Vollerhebung angelegt) wird nicht eigens 
und ausschließlich zu statistischen Zwecken durchgeführt. Es handelt sich vielmehr um die Übernahme von Verwaltungsdaten, 
die nicht ausschließlich für Zwecke der Statistik erhoben wurden. Sie nutzt bereits vorliegende Informationen aus einem Quali-
tätssicherungssystem der Prüfstellen, um sie der allgemeinen Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Die Prüfstellen übermitteln 
voraggregierte Summenwerte an das KBA. In dieser Hinsicht geht die Statistik über eine Sekundärstatistik hinaus und man kann 
sie als tertiärstatistische Erhebung verstehen.

Die Übermittlung der Angaben und die Veröffentlichung der Auswertungen sind ausschließlich dazu bestimmt, durch eine bundes-
statistische Ausweisung die Erfahrungen über den Bereich einer einzelnen Prüfungsstelle oder Aufsichtsbehörde hinaus sichtbar 
und vergleichbar werden zu lassen.

3.2. Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung

Mitte November eines Berichtsjahres werden die Prüfstellen vom KBA schriftlich um Zusammenstellung der notwendigen Infor-
mationen für das aktuelle Berichtsjahr gebeten. Damit alle Prüfungen eines Berichtsjahres erfasst werden können, sollen die 
Angaben so bald wie möglich, spätestens aber bis zum 31. Januar des auf das Berichtsjahr folgenden Jahres (Jahr der geplanten 
Veröffentlichung) an das KBA übersendet werden.

Die Grundsätze und das Verfahren der Datenzusammenstellung und -übermittlung sind definiert und dokumentiert. Diese Stan-
dards für die Übermittlung von Mitteilungen zu Fahrerlaubnisprüfungen an das KBA werden den Prüfstellen in jeweils aktueller 
Fassung zur Verfügung gestellt. Zusätzlich zu diesen Standards sind in diesem Dokument die Anforderungen an die Datenmelde-
sätze und die von den Prüfstellen durchzuführenden inhaltlichen und rechentechnischen Plausibilitätsprüfungen erläutert. 

Die Übermittlung selbst erfolgt per E-Mail an eine zentrale Adresse im KBA. 

3.3. Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)

Die übernommenen Daten werden durch mehrere Personen im KBA strukturell auf Vollständigkeit und inhaltlich auf Plausibilität 
qualitätsgesichert analysiert und geprüft (z.B. Vergleich von mitgeteilten Gesamtsummen mit der aus Teilsummen in den Daten 
erneut gebildeten Summe, die ausschließliche Verwendung geltender Fahrerlaubnisklassen usw.). Nach dieser Prüfung erfolgt die 
technisch weitgehend automatisierte Weiterverarbeitung bis hin zum statistischen Produkt.

Da es sich bei der vorliegenden Statistik um die vollständige Erfassung der durch die Prüfstellen voraggregierten Summenwerte 
handelt, entfallen Hochrechnungsverfahren. Auch Imputation- und Schätzverfahren finden keine Anwendung. 

3.4. Beantwortungsaufwand

Die Statistik erzeugt Aufwand bei den Prüfstellen als angesprochene Berichtsstellen. Die geforderten Angaben zu den in ihrer 
Zuständigkeit durchgeführten Fahrerlaubnisprüfungen müssen nach Vorgaben des KBA aus den für die Prüfstelle verfügbaren 
Informationen zusammengestellt und anschließend versendet werden. Bei dieser Arbeit unterstützt das KBA die Prüfstellen durch 
entsprechende Dokumente und einen Auskunftsdienst bei Rückfragen. Insgesamt hat sich dieses Vorgehen in den vergangenen 
Jahren bewährt. Rückmeldungen darüber, dass diese Form der Beantwortung (und Übermittlung) der Daten anzupassen wäre, 
liegen dem KBA nicht vor.

4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit

4.1. Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Die Auswertungen für ein Berichtsjahr können als genau angesehen werden, da es sich um die vollständige Erfassung der durch 
die Prüfstellen voraggregierten Summenwerte handelt. Stichprobenbedingte Fehler können ausgeschlossen werden; Stichpro-
benverfahren finden weder bei den Prüfstellen noch im KBA Anwendung. Die aktuellen Angaben werden mit denen der vergange-
nen Berichtsjahre verglichen, auffällige Veränderungen werden identifiziert, in Begleittexten beschrieben und je nach Möglichkeit 
weiter analysiert.

4.2. Stichprobenbedingte Fehler

Die auf den Rückmeldungen der Prüfstellen basierende Statistik zu Fahrerlaubnisprüfungen ist eine Vollerhebung (vollständige 
Übernahme der voraggregierten Daten von den Technischen Prüfstellen für Zwecke der Statistik). Es werden keine Stichproben-
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verfahren eingesetzt – weder in Verantwortung der Prüfstellen noch in Verantwortung des KBA - und somit können keine stichpro-
benbedingten Fehler auftreten (s.o.). 

4.3. Nicht-stichprobenbedingte Fehler

Systematische Fehler durch Mängel in der Datenerfassung und -übermittlung werden durch Plausibilitätsregeln und durchgeführ-
te Feldabhängigkeitsprüfungen vermieden. Eingehende Daten werden auf das Vorhandensein hinreichender und notwendiger 
Informationen überprüft. Liegen schwere systematische Fehler vor, wird die betreffende Prüfstelle über diese Fehler informiert. 
Hinweise zu Fehlern und deren Korrektur werden an die übermittelnde Instanz zurückgesendet.

Darüber hinaus wird möglichen Fehlern im Produktionsprozess durch gründliche Kontrollen aller Daten und computergestützte 
Plausibilitätsprüfungen entgegengewirkt.

4.4. Revisionen

4.4.1. Revisionsgrundsätze

Endgültige Ergebnisse stehen in der Regel am Ende des ersten Quartals des auf das Berichtsjahr folgenden Jahres zur Verfü-
gung. Revisionen sind nicht notwendig.

4.4.2. Revisionsverfahren

entfällt

4.4.3. Revisionsanalysen

entfällt

5 Aktualität und Pünktlichkeit

5.1. Aktualität

Die Zeitspanne zwischen dem Ende des Berichtsjahres und der Veröffentlichung beträgt für detaillierte endgültige Ergebnisse 
etwa drei Monate (s. Abschnitt 3.2). Alle Daten sollen dem KBA von den Prüfstellen bis zum 31. Januar des auf das Berichtsjahr 
folgenden Jahres (Jahr der Veröffentlichung) bereitgestellt werden. Die Zeit zwischen dem 31. Januar und dem Zeitpunkt der 
Veröffentlichung wird im KBA für die Aufbereitung, Auswertung und Erstellung der Tabellen benötigt. Für die Statistik zu Fahrer-
laubnisprüfungen werden keine vorläufigen Ergebnisse erstellt oder veröffentlicht.

5.2. Pünktlichkeit

Das KBA stellt die Statistik zu jährlich im Voraus benannten und im Produktkatalog der Abteilung Statistik des KBA bekanntgege-
benen Veröffentlichungsterminen bereit. Sofern dieser nicht eingehalten werden kann, werden die Nutzenden mit einer Informati-
on inklusive Erläuterung der Gründe für die Verspätung auf den Internetseiten des KBA darauf hingewiesen und die Angaben im 
Produktkatalog entsprechend angepasst. 

Durch begleitende Terminüberwachung mit Meilensteinen und flankierende Maßnahmen der Qualitätssicherung (z. B. eine Check-
liste, ein fachbereichsinternes Review) werden Terminverschiebungen vermieden.

6 Vergleichbarkeit

6.1. Räumliche Vergleichbarkeit

Alle Auswertungen zu den Fahrerlaubnisprüfungen berücksichtigen als regionale Gliederung ausschließlich das Bundesland, in 
dem die Prüfung durchgeführt wurde und sind auf dieser Ebene uneingeschränkt vergleichbar. Die Darstellung nach Gebieten, für 
welche die Prüfstellen eine Prüfgenehmigung besitzen (Ausweisung nach Verantwortungsbereich einer Prüfstelle) befindet sich 
in der Erprobung.
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